
MACH MIT
BEI DER SP
Wir machen Politik  
für alle statt für wenige



Jedes Kind hat Anrecht auf eine gute 
Ausbildung. Die öffentliche Schule muss 
darum die beste sein. Für einen erfolgrei­
chen Berufseinstieg brauchen wir genü­
gend Lehrstellen, für einen gerechten 
Zugang zum Studium faire Stipendien.

Steuern senken ist beliebt, darf aber 
nicht auf Kosten von Bildung, Erziehung 
oder Forschung geschehen. Während 
von Steuergeschenken nur einige wenige 
Gutverdienende profitieren, müssen wir 
alle für die Steuerausfälle aufkommen.

GUTE SCHULEN  
UND LEHRSTELLEN  
FÜR ALLE 

STATT  
UNVERSCHÄMTE GEWINNE  

FÜR WENIGE



Eine gesunde Umwelt ist unsere Lebens­
grundlage. Wir müssen auch für die 
kommenden Generationen Sorge dazu 
tragen. Entscheidend ist, dass wir spar­
samer mit Energie umgehen und auf 
saubere, erneuerbare Energie umsteigen. 

Mit der jetzigen Energiepolitik verdienen 
sich internationale Konzerne eine gol­
dene Nase. Diese Milliardengewinne  
müssen hierzulande in Solar­ und Wind­
anlagen, in Wärmepumpen und Plus­
energiehäuser investiert werden.

SAUBERE ENERGIE  
FÜR ALLE 

STATT PROFITE 
AUS ÖL UND AKW

FÜR WENIGE



Krankenkassenprämien sind für viele 
eine grosse finanzielle Last. Mit einer 
öffentlichen Krankenkasse nach Vorbild 
der SUVA können wir dafür sorgen, dass 
eine gute medizinische Versorgung 
wieder für alle erschwinglich ist.

Die Vereinbarkeit von Beruf und Kindern 
ist ein Muss für Eltern, aber auch für die 
Wirtschaft. Dank der Familienpolitik der 
SP gibt es heute faire Kinderzulagen für 
alle – es braucht aber auch bezahlbare 
Kita­Plätze für alle.

EINE ZAHLBARE  
KRANKENKASSE FÜR ALLE

STATT  
KRIPPENPLÄTZE  
FÜR ZU WENIGE



Frieden und Gerechtigkeit lassen sich 
nur global verwirklichen. Als Gewinnerin 
der Globalisierung muss die Schweiz ihre 
Verantwortung wahrnehmen und einen 
Beitrag für eine gerechtere und friedliche 
Weltordnung leisten.

Die Schweiz braucht keine neuen Kampf­
jets. Deren Anschaffung bedeutet Abbau 
im Sozialen, bei der Bildung, bei Inte­
gration und Entwicklungszusammen­
arbeit. Alles Bereiche, die viel wesentli­
cher zu unserer Sicherheit beitragen.

EINE FAIRE 
ENTWICKLUNG 

FÜR ALLE 

STATT  
KRIEGSSPIELZEUGE  
FÜR WENIGE



Wer voll arbeitet, soll davon leben  
können. Dafür brauchen wir Mindest­
löhne und eine faire Bezahlung nach 
dem Grundsatz «Gleicher Lohn für 
gleiche Arbeit». Die Wirtschaft muss  
den Menschen dienen, nicht umgekehrt. 

In vielen Chefetagen haben Löhne und 
Bonuszahlungen jeden Bezug zur Wirk­
lichkeit verloren. Niemand kann 400 Mal 
mehr leisten als andere. Mehr Lohn­
gleichheit führt zu einer Gesellschaft, in 
der alle zufriedener sind.

ANSTÄNDIGE LÖHNE  
FÜR ALLE 

STATT  
MILLIONEN-BONI  
FÜR WENIGE



Wer sein Leben lang gearbeitet hat, 
verdient eine sichere Altersvorsorge.  
Die SP war die treibende Kraft bei der 
Einführung der AHV. Jetzt sorgt sie dafür, 
dass keine Löcher ins Netz der Sozial­
versicherungen gerissen werden. 

Immer neue Steuergeschenke führen 
dazu, dass Superreiche immer weniger 
an die Gemeinschaft beitragen. Die 
Einführung einer Erbschaftssteuer tut 
niemandem weh, führt aber zu mehr 
Gerechtigkeit, und stützt unsere AHV.

SICHERE 
RENTEN

FÜR ALLE 

STATT  
STEUERGESCHENKE  
FÜR WENIGE



Der Service public ist wichtig für Chan­
cengleichheit und Solidarität in unserem 
Land. Ein flächendeckender, zuverläs­
siger und erschwinglicher Zugang für  
alle zu grundlegenden Waren und Dienst­
leistungen ist Aufgabe des Staates. 

Von Privatisierungen profitieren nur ein 
paar wenige. Die Grundversorgung – 
Wasser, Verkehr, Strom, aber auch 
Bildung oder Sicherheit – muss Sache 
der öffentlichen Hand bleiben. Was allen 
gehört, gehört demokratisch kontrolliert.

EIN GUTER SERVICE PUBLIC 
FÜR ALLE

STATT  
PRIVATISIERUNGEN  

FÜR WENIGE



Spekulation und Gier treiben die Wohn­
kosten immer weiter in die Höhe. Um 
genügend bezahlbaren Wohnraum für 
alle zu schaffen, brauchen wir faire 
Mieten, eine Kontrolle der Bodenpreise 
und eine Förderung von gemeinnützigem 
Wohnbau.

Unsere Landschaft ist ein kostbares und 
beschränktes Gut. Anstatt spezielle 
Wohnzonen für Superreiche zu schaffen, 
müssen wir verdichtet bauen, unsere 
Mobilität überdenken und das wertvolle 
Agrarland besser schützen. 

ERSCHWINGLICHER  
WOHNRAUM  

FÜR ALLE 

STATT  
LUXUSZONEN  
FÜR WENIGE



Eine Gesellschaft funktioniert nur, wenn 
alle eine Perspektive haben. Das bedingt 
die Gleichstellung von Mann und Frau, 
den Schutz der Grundrechte aller Men­
schen, einen funktionierenden Rechts­
staat sowie eine starke Demokratie.

Bereits Privilegierte haben sich in den 
letzten Jahren weitere Privilegien zuge­
schanzt. Dieses rücksichtslose Durch­
setzen von Eigeninteressen schadet 
unserer Gesellschaft. Die Ungleichheit 
darf nicht weiter zunehmen.

PERSPEKTIVEN  
FÜR ALLE 

STATT  
PRIVILEGIEN  
FÜR WENIGE



Die SP macht Politik für die ganze  
Bevölkerung. Denn wir sind dann stark, 
wenn wir gemeinsam an unserer Zukunft 
bauen. Das gilt für unser Handeln im 
Alltag, es gilt für die Wirtschaft und es 
gilt für die Politik.

«Die machen ja doch, was sie wollen» 
– viele Menschen haben den Eindruck, 
dass mächtige Lobbys die Politik bestim­
men. Die SP ist die Partei, die dagegen­
hält. Im Interesse all jener, die sich keine 
teuren Lobbyisten leisten können.

EINE PARTEI
FÜR ALLE

STATT POLITIK 
FÜR WENIGE



Die SP ist eine breit abgestützte Partei. 
Sie lebt innerparteilich, wofür sie poli­
tisch steht: eine lebendige Demokratie. 
Soziale Gerechtigkeit, ökologische Ver­ 
  antwortung und persönliche Freiheit sind 
Leitlinien, die verbinden und verpflichten.

Als SP­Mitglied kannst du mithelfen, 
deine Gemeinde, deinen Kanton, die 
Schweiz und die Welt sozialer, ökologi­
scher und demokratischer zu machen. 
Mit politischer Leidenschaft und Lebens­
lust. Bei uns wird nämlich auch gelacht 
und gefeiert, kurz: genossen.

MITMACHEN FÜR ALLE 
STATT FÜR WENIGE

 Ich werde Mitglied der SP Basel­Stadt
 Ich werde SP­SympathisantIn
 Ich werde JUSO­Mitglied
 Ich möchte mehr Infos über die SP
 Ich unterstütze die SP mit einer Spende

 Frau   Herr 
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